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MÄlher UchkMN .

11 . Donuerstag drn 2S. Zanoar 1872 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 3tz kr ., halbMrlich,1 ft . 12 kr .
mit Trägerlohn , i,n Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten könne » jederzeit eintreten . EmrückungS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man TagS zuvor bis Ipätcüens 9 Uhr Vormittags .

Badischer Landtag .
chch Karlsruhe , 23 . Jan . Rach kurzer Begrüßung der Abgeord¬

neten durch den Präsidentin erfolgt die Vereidigung des Abg . Gutmauu ,der durch Krankheit verhindert war , früher seinen Sitz in der Kammer
cinzunehmen . Genehmigt werden die Urlaubsgesuche der AbgeordnetenNeu mann ( 14 Tage ) , Henne ( 5 Tage ) , MayS ( 4 Tage ) , wegen
dringender Geschäfte , das deS Abg . Frei bis zur völligen Wiederher¬
stellung . von schwerer Krankheit . Der Abg . Frid er ich zeigt an , daß
der Bericht der Budgetkommission über die Gehaltserhöhungen beendet sei .

Hierauf werden durch Staat « ,ninistci Zoll » dem Hause Vorlagenüber die Rechtsverhältnisse der Lehrer an höher » Volks - rosp . Töchier -
schulen , in Betreff der Einführung des ReichsgcsetzeS über den Unrer -
stütznngSwohnsitz , und der Auflösung der Gemeinde Fernach gemacht .Der HaudelSminister v . Dusch legt das Budget der Eisenbahir -
VchriebSverwaltuug vor , ebenso einen Gesetzentwurf über die Fortsetzungde; Wie seinhalbahn von Schopsheim nach Zell , endlich eine » solchen über
die Rechtsverhältnisse der Hauptlehrer an den landwirthschafilichen Schulen ,Vom Finaiizmnnftcnnm wird das außerordentliche Budget für
I872s ? 3 dem Hause übergeben ; ebenso vom Vorsitzenden der Militär -
kominijsiv » eine Zusammenstellung von PetitionScrledigungen .

Der Hauptgegeiisland oer Tagesordnung , der Bericht der Budget -
kommiffion über die Nachwcisung der in den Jahren 1889 und 1870
« »gegangene Staatsgelder und deren Verwendung , erstattet vom Abg .
Friderich , liegt im Druck vor und bietet nur an kiuer Stelle Anlaß
z» kurzer Debatte , ES handelt sich dabei um die von der Kommission
beantragte nachträgliche Genehmigung des für die Verlegung der Blinden¬
anstalt von Frcibnrg nach Ilvesheim gemachte » Aufwands von
48,207 fl , 9 kr. , sowie des Mehraufwands von 6000 fl . für den Bau
der Militärbäckerci aus Mittel » des StaaksgrundsivckS .

v. Feder : dcrarlige Verwendungen seien ohne Zustimmung der
Stände nicht gerechtfertigt , es scheine eine Streitfrage vorzuliegen zwischender Regierung und der Kommission , deshalb sei es wünjcheiiswerth , daßdie Regierung sich hierüber anSspricht .

H . ilftä ! " r : Eine Meinungsverschiedenheit der Regierung und
Kommission finde zur Zeit nicht statt ; der StaalSgrundstock erfülle daS
Bedürsniß , im rechten Momente ein Gebäude für den Staat anzukausen ,und als Aushilfe für jeden Verwaltnngszweig zu dienen ; wohl sei die
Genehmigung der Stände zu Veränderungen »öthig , doch nicht immer ,
ganz »ach den Regeln zu handeln , möglich , über

'
den Staatsgrundstockrverde ja auch Rechnung abgelegt . Friderich betont , daß es wünschens -

U'erch sei , daß AnftaltSverleguiigen nicht ohne vorherige Zustimmung der
Stände vorgenommen würde », die jetzt in Frage kommende sei nun
einmal geschehen, und da materiell nichts dagegen einzuwenden sei , habe
nachträgliche Genehmigung zu erfolgen .

Eller : Es liege eine rein formelle konstitutionelle Frage vor ; die Noch -
Wendigkeit , zuweilen ohne vorhergegangene ständische Genehmigung Ausgaben
z» auachen , . ser uiche . z» bestreit«» ; dagegen müsse stet« nachträgliche Ge¬
nehmigung von der Regiermigeingeholt werden , auch -daS Grundstockvcrmögqibilde hierbeikeine Ausnahme , sonst köime d ie Regie rrmgz . B . ein Stück Eisen¬
bahn verkaufen und ein anderes wieder anlegen . Dse jetzt vorlisgkvbe Sache
werde allein korrect erledigt , wenn die Regierung ; den Antrag auf nach»
trägliche Genehmigung stelle, die Vorlegung der Gnurdstockrechnung könne
nicht »IS genügend angesehen werden .

Eli st älter : Seiten der Regierung liege kein Anlaß vor , einen
besonderen Antrag zu stellen ; materiell sei die Genehmigung in der
GrimdstockSrechnung enthalten , es liege ein ähnliches Verhältniß vor ,wie bei den Administrativkrediten .

Der Abg . Eller hat keine» Antrag gestellt und wird der der Kom¬
mission angenommen .

2 » Betreff der Eisenbahnen enthält der Bericht die Angabe , . daßdas Jahr 1871 bei einem über Erwarten gesteigertem ' Verkehr ; soweitdie bis jetzt veröffentlichte » Darstellungen des EissibahilverkehiS darthun ,in allen Pcsitionen Mehreinnahmen hat , bis End « Oktober beziffern sich
dieselben aus 8. 927,718 ft . mehr als bis Ende dks gleichen Monats des
Jahreö 1870 "

Hnrzumachi der Abg . Friderich die Bemerkung , daß
diese Mehreinnahme bis Ende November 71 9,065,374 fl . gegen dieselbe
Zeit 70 beträgt .

Tie gestimmte » Nachwcisungen werden genehmigt .
Nachdem die» geschehen ergreift der Abg . Schulz das Wort und

führt auch das; die Kammer nicht in der Lage sei, -eine genügendeKvntrvle
auSzuübc » , es fehle eine vollständige unabhL » gtz;e Kontrolbehördc ; die
Obcrrcchnungskainnier sei dies nicht, da « sei ein Mangel in der Verfassung . ,Daraus crwiedert Elk st älter , daß eS hier nur aus «in formelles .
Prüfen des Rechnungswesens ankomme , eine Beurlhtisnng her Abweichungen

vom Budget sei bei der vergleichenden Darstellung der Rechnungsnach -
weisungen am Platze und für jeden wohl möglich . Die OberrechnungS -
kammer sei wohl so >veit unabhängig , daß nian an der Unparteilichkeit ,
mit der sie die Rechnungen und Belege prüfe , nicht zweifeln werde . Ge¬
nüge dem Vorredner das Institut nicht , so stehe ihm der Weg der
Gesetzesinitiative in der Kammer offen .

Der Abg . Lenz erwähnt das Gerücht , baß die Regierung beabsich¬
tige die Strecke Pforzheim - Mühlacker abzutrete » und dafür Bruchsal -
Mühlacker zu übernehmen ; man solle die Sache nicht so leicht nehme »,
woraus Staatsminister Jvlly die Erkkänmg abgibt , daß dies Regierung
nicht daran denke, die Eisenbahnen im Ganzen oder Einzelnen unter der
Hand gewissermaßen iuooxoltv zu . veräußern .

Zum Schluß hebt der Ab,z. Friderich noch gegen Schul ) her¬
vor , daß allerdings ein Abgeordneter , wenn er sich in die vergleichende
Darstellung der Rechniingdnachweifimgen hineinarbeite , zu einer er¬
schöpfende» Prüffmg fähig sei , da auch der ständische Ausschuß die Sache
sehr genau nehme ; genügende Garantie in unfein Finanzverhälurissen
sei vorhanden .

Die nächste Sitzung findet SamStag - den 27 . Morgens 9 Uhr statt ,
Tagesordnung : Bericht deS Abg . Friderich über die Gehaltsauf¬
besserungen .

Tsaesneuigtreitkn.
Baden .

RGrötzingen , 22 . Jan . Heute wurde dahier ein
seltenes Fest begangen . Die Ehrle

'
schen Eheleute feiertet ;

ihre goldene Hochzeit . Die Feier selbst beschränkte sich
nur auf die kirchliche , die auch von Hrn . Pfarrer Camerer
bei zahlreich Versammelten trefflich geleitet wurde . Am Altäre
empfingen das Brautpaar Geschenke von Sr . Königl . Hoheit
dem Großherzog und der Kirchengemeinde . Wie ich höre ,könnte in nächster Bälde in hiesigem Orte eine zweite der¬
artige Feier stattftnden ; es soll jedoch dabei alles Osflcielle
vermieden werden .

Deutsches Reich.
— Am 18 . Januar , dem Jahiestage der Errichtung des

deutschen Kaiserreichs , gab Kaiser Wilhelm ein Banket und
brachte folgenden Trinkspruch aus : „ Wir begehen heute eine
doppelte Feier der wichtigsten Ereignisse der Preußischen Geschichte.
Vor 171 Jahren ward der erste König von Preußen gekrönt ;
ror einem Jahre wmde die Annahme der Mir von allen Fürsten
und freie» Städten Deutschlands einstimmig angetragenen Pentschen
Kaiserkrone proklamirt . Im Bewußtsein der hohe,» von Mir
übernommenen Verpflichtungen spreche Ich an dem Jahrestage
diese « großen Ereignisses de» erhabenen Darbringern Meiner
neuen Slelluog Meinen licfempsnndenen Dank im Beisein der
Berti eter de «selben von neuem aus , hoffend daß cS Unseren ge¬
meinschaftlichen Bemühungen gelingen wird , die gerechten Hoffnungen
Deutschlands z» erfüllen . " — Der bayerische Gesandte Freiherr
v. Perglas b : achte daraus im Namen de« Königs von Bayern
und der Bundesgenossen im Reiche da« Wohl deS Deutschen
Kaisers , Wilhelms des Siegreiche », aus .

— Cchwachnervige Leute werden stch über einen Vorfall in
Straß bürg in allerlei düsteren Ahnungen eigehen . Bei dem
Balle nämlich , mil welchem die deutschen Bcamlcn und Otfiziereden 18 . Januar feieiten , siel dem General Fransccky , der mit
andein Excelleuzcn aus erhöhtem Sitze saß , ein großer Spiegelaus den Kopf und verwundete ihn . Eö versteht stch . daß die
Leute behaupten , hinter dem Spiegel sticke eine französische Ruthe .— Das Zwanzig Markstück , die neue Goldmünze des
deutschen Reiches , ist kein Meisterstück. Der Kaiser hat alle

stlrsqchc sich über sein Bild zu beschweren und der Adler des
; Reiches steht aus , « IS würde das Reich bald zu Gevatter gebeten



werden . Sogar die Umschrift auf der Münze ist zum Theil un¬
leserlich und der Rand , wie ein Grobian sagt , wie von einem
Grobschmied gefeilt. Es ging zu schnell mit der Herstellung .

Der preußische Kultusminister v. Mühler hat am 17 . Jan .
seine Entlassung vom König erhalten .

, , — Der Feindschaft der Bischöfe wider das deutsche Kaiser¬
reich antwortete s. Z . Kaiser Wilhelm mit Veröffentlichung der
eigenhändigen Gratulation des Papstes . WaS antwortet ein
Jesuit ( Iluivsrs ) ? — Der Brief deS Papstes ist eine Höflichkeit
und bedeutet nicht mehr als der „ gehorsame Diener " oder die
„ ausgezeichnete Hochachtung " unter einem Briefe . Dem Kaiser
Max von Mexiko kam f. Z . auch ein Höflichkeitsbrief besPapstes
zu , aber es ist ihm nie eingefallen , sich desselben als einer Waffe
zu bedienen ; „ denn dieser Fürst besaß einiges Schicklichkeitsgefühl
und die Gesinnung eines Gentlemans . " Den deutschen Kaiser
mit Kaiser Max zusammenzustellcn , heißt das nicht den päpstlichen
Honig in jesuitisches Gift verwandeln ?

— In Nordhausen sind zwei Kinder , die von einem
Hunde gebissen wurden , an der Tollwuth gestorben.

Oesterreichische Monarchie .
— Um eine schöne Winterlandschaft zu genießen , bestiegen

am 14 . Jan . zwei Salzburger mit drei Führern den Watzmann
bei Berchtesgaden . Sie kamen nach furchtbaren Mühen nach
10 Stunden auf dem Gipfel des 8411 Fuß hohen BergeS an
und fanden oben eine Temperatur von 7 Grad Kälte ; den
Rückweg legten sie in 5 Stunden zurück.

Schweiz .
— In einem einsamen BauernhäuSchcn im SchwcizerschenJura

lag eine Frau auf dem Sterbebette , sie konnte aber nicht sterben ,
bi- sie ihr Gewissen erleichtert hatte . Das that sie endlich.
Sie hatte vor zehn Jahren einen jungen Uhrmacher , der bei ihr
Nachts einzekehrt war , mit Hilfe ihres SohneS ermordet und
beraubt , den Leichnam hatten sie lange unter einem Düngerhaufen
verborgen und dann bei Hochwasser in die rauschende Schuß ge¬
worfen . — Nun erinnerten sich die Leute und namentlich die
Gerichte , daß damals ein Uhrmacher , Huguelet , aus dem Wege
von Biel nach dem Jura verschwunden und sein Leichnam in
dem Fluß gefunden worden war . — Die Mörderin lebt noch,
ihr Sohn und Helfer ist nach Amerika auSgewandert .

Frankreich.
— In große » Scenen sind die Franzosen stark. Thiers

und die Nationalversammlung haben eine solche so eben zum
Besten gegeben. Thiers verlangte die Bewilligung einer sehr
hohen Steuer auf Rohprodukte , die Versammlung schlug sie
( vorläufig ) ab und ThierS legte feierlich seine Würde nieder .
Noch feierlicher aber und fast einstimmig bat ihn die Versammlung
durch Abgesandte zu bleiben , seine Dienste dem Vaterlande zu
erhalten , — und er blieb gerührt und geschmeichelt . — Den

deutschen Truppen in Frankreich eröffnet sich eine Aussicht , bald

nach Hause zu kommen . Der Pariser Rothschild will nämlich
mit Consorten die rückständigen 3 Milliarden Kriegsschuld an
Deutschland sofort abtragen , wenn ihm die Regierung das Tabak¬
monopol in Frankreich auf 20 Jahre überträgt . Das ist der¬
selbe Rothschild , dem , seiw .Vater JanieS . -vor- ein . paar . Jahren
fast Z Milliarden hinterlassen hat . j

- — Die Pariser , lagen sich dsc . V äu m^, an . ihren Lsseilllicheu
Spaziergängen etwas kosten . Solch ein Baum , der im Durch¬
schnitt 12 Jahre alt wird , kostet zu setzen und zu erhalten 200 Frks .
Bis zur Belagerung von 1870 gab es 102,154 solcher Bäume ,
welche ( in 12 Jahren ) die Summe von 20,430,000 Franks
kosteten. Diese Zahlen und Summen weisen die städtischen
Rechnungen nach.

Italic ».
— In Rom , wo die Waldenser stets als Ketzer hart ver¬

folgt wurden , hat sich jetzt eine Waldensergemeinde gebildet , in
welcher mehrere Prediger wirken . Sie halten ihre Gottesdienste
in einfachen Betsälcn . Jetzt aber wird eine Kirche für sie gebaut ,
wozu Dr . Stewart 6300 Pf . Sterling durch eine Collecte ge¬
sammelt hat .

— Ein gesunder , wenn auch etwas unorthographischer Zeuge ,
der Tapeziergehilfe Müller in Berlin , hat an seine im Happel

'
schen

Lokal behufs Sinke versammelten Kameraden folgende berlinisch -
klassische Epistel ertasten : „ An die Kommission der Strike !
Ihr Brüder wollt blos auf unser Tasch reißen , damit ihr düchtig
kümmel sausen kennt ; ihr seid janz oberfaule Jungens ; ihr wollt
uns man blos da- Jelt aus der Tasche mausen , aber ihr kriegt
noch eklige Hiebe, arbeitet man so wie wir , dann weidet Ihr
och wat haben , euch wollen wir aber nicht ernchren , lest diesen
Brief die versammelten Faulenzer und Kümmclblüder vor . "

— Der Halbmond hak am 17 . Januar auf ein türkisches
Wunder heruntergesehen : auf die erste Lokomotive , die von Rumtlien
her ihren Einzug in Konstantinopcl hielt .

— Wer mit seiner Nase nicht zufrieden ist, kann sich in
London eine Nasen Maschine kaufen die nur 10 Schillinge
kostet. Diese Maschine wird täglich nur eine Stunde angelegt
und verwandelt die bedenklichste Nase je nach Belieben und Be¬
darf in eine griechische oder römische.

— Zum erste» Mate bicm sich dein Rentier und dem kleineren
Kapitalisten ein Wegweiser , dem er bei Unterbringung seiner Gelder sich
anvcrtrauen darf . Diein Berlin erscheinende „ Neue Börsen -Zeitung "

ist das Zeitgemäßeste unter all dem Neuen , daS uns die letzten Zeiten
gebracht haben . Jeder Tag fördert neue Geschäfte an 'ö Licht, jede« sucht
den Privatmann heranzuziehcn , an Versprechungen und Verlockungen läßt
kcins cs fehlen , und schließlich halten die wenigsten Wort . Man kaust
zu hohen Coursen und muß niit Verlust verkaufen ; im günstigsten Fall
darf man froh sein , ohne Verlust , aber auch ohne de » gehofften Gewinn
wieder herauSzukommcn , und hat man realisirt , so ist die Frage von
Neuem die : „ Was nun ? " Di « „ Neue Börsen - Zeitung " kann
in dieser Hinsicht eine so segensreiche Wirksamkeit entfalten , wie kaum
ein anderes Blatt .

Güter -Versteigerung .
sDurlach .) Herr Hosgerichtsrath Lacoste

in Karlsruhe läßt
Montag de» 29 . d. Mts .,

Nachmittags 2 Uhl ,
im hiesigem Rathhausc in öffentlicher Ver¬
steigerung verkaufen :

Weinberg .
1.

1 Vitl . alten oder 88 Nthn . 34 Fuß
neuen MaaßeS im alten Berg , neben Hein¬
rich Nittershofer und Jakob Hummel .

Acker .
2.

30 Nth . alten oder 86 Rth . 14 Fuß
neuen Maaßcs auf 'm Thurmberg , neben
Jakob Walter und Gemeinde Durlach .

Durlach , 23 . Januar 1872 .
Bürgermeisteramt .

Bleidorn .
Sicgrist .

A « e.

Jagd -Verpachtung
Die Ausübung des

Jagdrechtcs in der Ge¬
markung Aue mit Aus¬
nahme des darin liegen¬
den Durlachcr Stadt -

waldcS , somit ungefähr 770 Morgen um¬
fassend Wald und Feld , wird

Dienstag den 3V. d . Mts .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhausc zu Aue auf 3 weitere Jahre
in öffentlicher Steigerung in Pacht vergeben .

Die Bedingungen werden vor Beginn
der Steigerung eröffnet werden .

Aue den 18 . Januar 1872 .
Der Gemeinderath . -

Cramer , Bürgermeister .

einen Haufen , hat zu ver -
kaufen Bäcker Bahm hier .

KM

Singe ».

Jagd -Verpachtung .
Das Jagd , echt in der

Gemarkung Singen
wird Montag den
29 . Januar 1872 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
mittelst öffentlicher Steigerung im Rath¬
hause dahier auf 3 Jahre , das ist vom
1 . Februar 1872 bis dahin 1875 in

Pacht gegeben , wozu die Liebhaber sreund -

tichst einladet
Singen den 22 . Januar 1872 .

Der Gemeinderath .
Krämer , Bürgermeister .

1000 Gulden
zufind gegen doppelte Versicherung

- " ^ sogleich auSzuleihen .
Näheres im Kontor d . Bl .

eriraaen .



- 43 -

Bekanntmachung .
De « AuSbruch der Maul - und Mauruse « che beim Rindvieh betr.

. Nr . 41tz . .Allenthalben im AmlSbezirh zeigt sich wieder die Maul - und Klarten -
seuchtibeisr Rindvieh, . welche aber nach gemachten Erhebungen bis jetzt von
CharaNer ist und einen günstigen "Bertmrf nimmt .

. . .

Dessenungeachtet sind die betreffende^ Biehbesitzer gesetzlich verpflichtet , in Fallen
derartiger KrankhcitSerscheinung bei der Orspolizeiböhorde sogleich Anzeige zu erstatten
und zwar bei Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 25 fl .

Zur möglichsten Verhütung weiterer Verbreitung dieser Seuche und um beim
Einkauf von Vieh möglichst vor Schaden ẑu warnen , geschieht diese Bekanntmachung ,
mit dem Auftrag an die Bürgermeisterämter des Bezirks zpr Heiter maßgebende »
Verkündigung in ihren Gemeinden mid zur sofortige « Anzeige bei derartigen
Krankheitsfällen .

Die Kennzeichen dieser Seuche sind im Nez .-Bl . äs 1865 S . 591 bekannt gegeben.
Durlach den 16 . Januar 1872 .

Hrotzherzogliches Bezirksamt .
JLgLtschmid .

> »>— . . » . . . » >»-

Privatsparkaffe Lüllingen .
AeSersicht

über
den Stand der Gesellschaft am 1 .

als Rechenschaftsbericht
Ei « n ahme .

1 . Kassenvorrath . .
2 . Einlagen der Mitglieder . .
3 . Zinsen von Aktivkapitalien . .
4^ Heimbezahlte Kapitalien . . .
5 . Erlös aus Spar Küchlein

Januar 1872

181 fl. 16
3380 fl . 18

294 fl . 46
885 ssi -

8.

A » sgabe .
Angelegte Kapitalien
Hrimbezahlte Sparguthaben an Mitglieder

sammt Zinsen . .
BerwaltungSkosten

1 fl. 3 kr .
Ganze Einnahme 4 ^ 42 fl. 23 kr.

3985 fl. — kr.

486
24

fl. 13
fl. 40

kr.
kr.

Summa 4495 fl.
Bermögeusstaud am 1. Januar 1872 .

Vermögen :
1 . Kassenvorrath . . . . 246 fl .
2 . AuSstehcnde Kapitalien . . . 8870 fl.
3 . Unrerfallene Zinsraten . . . . 231 fl .
4 . Jnventarstücke . . . . 34 fl .

Summa 9382 fl . 26 kr.
L . Schulden :

Sparguthaben der Mitglieder am 1 . Jan . 1872 9148 fl . 10 kr .
Reines Vermögen 234 fl .

Nach voriger Rechnung hat solches betragen . . 130 fl.
hat sich also vermehrt um . . . 104 fl . 1c>

Die Zahl der Mitglieder beträgt 42 , »emlich 3 mehr als im Jahr 1870 .
Söllingen den 11 . Januar 1872 .

Sie Sparkasse-Kommission.
Zilly , Bürgel meistcr .

53 kr.

30 kr.
kr.

53 kr .
3 kr .

Frucht-Verkauf.
Am Montag de » 29 . d . Mts .,

Vormittags halb 111 Uhr werden
au^ dem Pwrkgräfl . Ante Maximilians « «

Fm 'N y eVN bei Knibliirgen
. circa 70 Zentner Winterwaizen ,

^ 35 „ Sommerwaizcn ,
„ 15 „ Winterkorn ( Roggen )

öffentlich versteigert .
Karlsruhe deu 22 . Januar 1872 .

rköoschbach.
Holz -Bersteigerung .

Die Gemeinde Wöschbach läßt
Freitag de« 26 . Januar ,

Vormittags 9U Uhr,
in ihrem Gabenschlag unweit

vom Ort folgende Holzgatiungen auf Borg¬
slist bis Michaeli 1872 öffentlich versteigern !

11 Holländer -Eichen,
36 kleinere Eichen zu Sägklötzc u . Nutzholz ,

2 Pappeln u . 1 Kaftanienbaum im Ort .
Zusammenkunft ist an genanntem Tag

und Stunde im Orl beim Rathhaus .
Wöschbach den 18 . Januar 1872 .

Das Bürgermeisteramt .
Weber .

der

16
1

kr

Krampfhusten mit Erbrechen u . Schlaflosigkeit gehoben !
Der Depositär des L. W . Cgers '

schen FcnchclhonigcxtractS in Frankciiilein (Herr E . Beiiedix )empfing folgende Zuschrift :
. Ich erlaube mir Ihnen durch diese Zeilen freudig „ ützntheiicn , baß mein Krampfhnslcn .welcher mich besonders zur Nachtzeit bis zum Erbrechen heftig quälte und de » Schlaf hinderte ,durch den Gebrauch

kwer cikMn Flasche des L. W . Egers '
schen Fknchchonigkrtracts

gänzlich verschwunden ist und kann den Feiichclhouigkplract von r . '19. EgerS >» BnSlnujedem au diesem liebet reisenden bestens empsehlen .
Schodclwip bei Frankcnstein , 19 . Anglist 1871 . E . Sa sch, GerichtSschrciberMan hüte sich vor betrügerischen , ost sogar schädlichen Nachahmungen und achte mitbesonderer Vorsicht daraus , daß jede Flasche Siegel , Aaefimile , sowie d!,e im l -' !asc eingebrannteFirma von L. W . E g c r S in BreSIan trägt und dessen alleinige 'Niederlage sich nur befind «

_ Julius Löffel in Dmiacb

Holz -Bersteigerung .
sDurlach -1 Aus den Waldungen

Stadlgemeinde Durlach werden am
Mittwoch de» 31 . Januar und

Donnerstag de« 1. Februar d. I . :
23,400 Stück harte «ui» gemischte

Wellen
versteigert , wozu ' - sich die Liebhaber im
Distrikt I Oberwald -, Schlag Nr . 17 Heib -
acker , jeweils Morgens um 9 Uhr
finden wollen .

Durlach den 22 . Januar 1872 .
Städtische BczirkSfvrstei .

Eichrodt .

orn-

Ackers
pachten . Nä
geh . Morlo

Acker, i

1 Vtl . 202 Rthn . auf der
untern Reuth sind zu ver¬

pachten . Näheres bei Frau Grimm Wtb .
geb . Morlock , Leopoldstraße 7 .

2 Viertel 26 Ruthen in der
Bein , sind zu verpachten .

Näheres bei
Louis Zachmanu 's Wittwe ,

wohnhaft im Gasthaus zum Bahnhof .

Garten , /„ Viertel 19 Ruthen ,
vor dem Baslcrthor , sind

zu verpachten . Näheres im Kontor d. Bl .
30 Ruthen am Palmaien ,
si,,d auf 3 Jahre zu ver¬

pachten ; Näheres bei
Wlkh. Zuug , Weinhändler .

Zu verpachten
lnd folgende Aecker : 2 ^ Vrtl . 86 Fuß

im Gaieacker , neben Heinrich Krebs und
dem Rain ; sowie ^ Mrg . au der Schleis -
müble Nr . 63 von Wadker Pohle .

Zu verpachten oder zu verkaufen.
1 Vrtl . 4 Rthn Wiesen auf der untern

Hub , ist zu verpachten oder zu verkaufen .
Näheres bei August Bauer .



.Eine Sendung
geeichte Gllenimiaße ( in ^ Meter ),

„ Gewichte in Life« u . MeMg ( in polirten Kästchen) ,
„ Hvhlmaaße in Siech, Zinn, Hol) u . Eisen ,
,) Tafel » und Dezimalwaagen

P kmg-tr°ss-n Karl H. Schmidt,
Eisenhandlung

^ Blumenvorstädt Nr. 6.

Rachs -
, Hanf- H Aßwergspinmei

Weingarten ,
Klqtion Mavensöurg .

Vesdienli -
Metaille .

Preßlan
1869 .

Diese durch ihre vorzüglii ^ en Gripinnste in weiten Kreisen bekannte Spin -
»rerei empfiehlt sich auch Heuer

'
zum

Verspinne» im Lok-i . ^ '
gegen Berechnung von 4 kr . sür Dan : -

Abwerg , Flachs und Hanf in gehecheltem und u >' gehecheltem Zustand und
find zur Besorgung bereit

Die Wezirks-Agentur :
August Bauer in Durlach, .imie

die Agenten I . Zenk in Weingarten u . Heinr . Farr in Wilferdingen ,
Auch wird ans Verlangen das Gespistnst gewoben , die Abscndung dcS Ge¬

webes erfolgt stets innerhalb 4 Whchen nach Empfang des Garn ->.

Samen -Verkauf.
fDurlach . f Bei Heinrich Oeder ' s

Frau iu der Rappennrqtze Uno zu haben :
früher gclbqr Kopffakatfame « , brauner
uud gelber Kopfsalatsamc « «MN Bei :
setzen , Kressensamen , ' rüde Mrockek -
Krksen, frühe rothe Wettigkörner , Hekö -
rnbsame «, Zelkrich- , Fauch-, Beter
king- u rolhcr Büvsamen , Hndivien
Same « , irühe Gartenbohnen und
Steckeubohne«.

IkürKKr - Itill .
Nächsten Sonntag

findet bei Unterzeichnetem
ein L «e^ Ae ^ - L « tt
statt , wozu ich meine
Freunde und Gönner
höflichst einlade

G . Benkendörfer
z. Zähringerhof.

Reitpferd zu
verkaufen, L

Stuie , mittelgroß , elegant gebaut , 7 Jahre
alt , scbr gut und fromm gesittet». Näheres
im Gasthaus zur „ Schwan " in K » rk« ch.

Gesucht wird
in ein Gasthaus ein fleißiger , junger
Bursche , der sich allen häuslichen Ar¬
beiten willig unterzieht ; Eintritt sogleich .
Wo , sagt das Kontor d . Bl

Mavierstünmungen,
auch au > dem Lande , weide » bestens besorgt.
Gefällige Anträge wollen unter Z . D . an
das Kontor d . Bl . eingesendet werden .

selbstver-
1 fertigte ,

von allen Sorten , auf Garantie ,
!sind billig zu haben

bei Kriedrich Meyer ,
Messerschmied am Marktplatz

r« Durlach ^

Daheim.
Neuestes Lhüikrra! u. Abonnement !

- r- ^

SK H IE "

sA
» -b Die soeben erschienene Ar . 15 » s
ZH enthält : " "

Der Nchmülirr u . sein Reck«. Erzählung aus
den bayr . Berge » . Bon Th . Messerer . ( Forts .)

>— Gcibel , der deutsche Reichshervld . Von De
Rudolf Köngel . Mit (rmanuel Eeibct 'S Portrait
— Vom olamischen Brnderstamiue , Pou Richard
Andrer. I . — Der Sturz dcs Meisters . Vater¬
ländischer Roma « von E-eorg HilrI . ( Forts .) —
Medizinische E'ardiuenpvcdigteu . II . Elemeutar -
keiiiitiiilse in der Gesundheiispflege . — Am Fa -
milientischc : Im Ktoslerkekler. MitDriginalzsich -
nung v . E . Erich,icr : Der Bruder Kellermeister .

Z » Bestellungen cuipfiehlt sich
K. ZLiekefekd ' s Hoiduchhandlung iu Karlsruhe

^ Langjähriges Magenletden. ,
Per , I, Hofl . Johann Kaff iu Berti » . 1

Berlin , Dkl . 18il . Ihr Malzcxlra7,l
kgals mir gegen langjähriges Magcnleidcn .!
»st . Reuter , Dber - Regissenr des Walhalla -,
bVolkS-TheaterS. — Behle , 2, '

. Dkl . 1871 .«
kvon Ihrer rresstlchen Malz -Ehokolade bitte!
»lch um Zusendung . Eiräsiu Mo . ltke . ,- Perkaufssielle bei s

August Bauer in» g . .

Mehlkasten, L
Katharine Frohmüller , Witlwc ,

Herrcnsttaße 20 .

Dnrkach.

' !cn ;v u ) '
billigst bei

F . W . Stengel .
Konfirmanden -Rock,

ein ganz guter , wenig getragener / ist zu
verkaufen bei Ludwig Sulzer ,

Schnetdermestster .

Wschmi», x LL
zu haben bei

Wilhelm GvLmm,
MuMnvorKadt Nr . 1 .

AM -tz

GesangSMbe u . DeMchuug .

Konfirmanden -

für Knabc .» Mod M « dichtn , empfiehlt
zu billigstem Preis -

Jukius Kochlchild,
Adterstra ^ e Nr . st.

Dickrüben, MMs -
wo , sagt das Kpntor,d . ^ .

Gs ist ein nock gut crha .zeue , ichivarz-
tüchener Rock , für einest Kvstsirmanden ,
zu verkau ei , Kelkerstrak

'
e 10 .

Schwanenstraße Nr . 5 ist , estw kleine
Wohnung auf 23 . April an eine kleine
Familie an einq . einzelne Person zu
vermiethen. Näheres beim, Eigcnthümcr ,
Schlosser A . Karcher .

Mittelstraße 7 ist auf den 23 . April
1 Zimmer mit Kammer , sowie Küche ,
Keller , Speicher , Schweinstall u . Dung¬
platzzu vermiethen.

Eine Wohnung , destehcgd aus einem
tapezierten Zimmer mit Astovz Küche,
Küchciikammer und sonstigen Bequemlich¬
keiten, ist auf den 23 Ap - il zu vermiethen

Jägerftraße Nr . 9 .
Hauptstraße 33 , im Hause der Frau

Dre sch Wniwe , ist eine kleine Wohnung
sogleich zu v - rmietheii ; ebendaselbst ist auch
eine Schlafstelle für einen soliden Ar¬
beiter offen.

Adlerstraße 8 "
flnd zwei W- ohnunge«

von je 1 Ziiiiinrr mit Küche , Keller und
Speicher aut 23 . April zu vermiethen .

Kclterstraße 30 ist ein frcundlichoS
Zimmer sogleich zu vermiethen.

IIochenliirche
am Freitag , 2V . Januar , Bcnn . 10 Uhr -:

Herr Stadtpiarrer Speckt .

Gestorbene .
Durlack .

22 . Januar : Anua , Vater Hcito. il , Steinmetz,
Eemciudcrath , 1 I . 4 M . alt .

Redaktion, Druck u. Verlag v . A . Dux » m Durlach.
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